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Taxis: David von T., jüngerer Bruder des kaiserlichen
Generaloberstpostmeisters Johann Baptista (S. 496), diente Kaiser Maximilian
I., Philipp dem Schönen und dem Erzherzoge Ferdinand von Oesterreich als
Postmeister. Maximilian I. übertrug ihm zur Zeit der Kriegsläufte mit Venedig
das Commando über das Castell San Felice in Verona. Nach Abschluß der
Ligue zu Cambray (1508) gerieth David in die Gefangenschaft der Venetianer,
welche ihn erst nach mehreren Monaten gegen hohes Lösegeld freigaben.
Einige seiner Bediensteten aus der Familie Badogna (= Bordogna), welchen
David die Verwaltung seines Postamtes zu Trient überlassen hatte, erwirkten
während seiner Gefangenschaft vom Kaiser einen Brief, welcher ihnen dieses
Postamt verschrieb, und es wurde David infolgedessen im J. 1509 durch die
Verleihung eines niederländischen Postamtes entschädigt. Sein Sohn Roger
wurde von seinem 15. Jahre an in Flandern, zusammen mit seinem Vetter, dem
nachmaligen Generaloberstpostmeister Leonard I. v. T. (S. 514), erzogen. Kaiser
Karl V. bestätigte den Roger v. T. am 20. Juli 1541 im Besitze des kaiserlichen
Postamtes zu Venedig auf Lebenszeit, welches schließlich als ein Erbmannlehen
in der von Roger († 1583) begründeten, später freiherrlichen und gräflichen
Linie des →Hauses Taxis zu Venedig bis in unser Jahrhundert forterbte.
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